
  

BWA Zürich    
c/o SIA Sektion Zürich   2021/25 
Kirchenweg 5   zuerich@bwa-smile.ch  
8034 Zürich 
 

 

 1 

Kurzbewertung L 
   

 Objekt: Erweiterung Schulanlage Hinterbirch, Bülach  
    

 Ort: 8180 Bülach  
    

 Art des WB:  Gesamtleistungssubmission  
    

 Verfahren: 2-stufig  
    

 Auslober Sekundarschule Bülach  
    

 Publikation: www.simap.ch  
    

 Verfahrensbegleitung Landis AG, 8954 Geroldswil  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Mängel des Verfahrens 
. Falsches Verfahren: zweistufige Gesamtleistungssubmission anstelle eines Projektwettbewerbs 
. Vermischung von lösungsorientiertem mit leistungsorientiertem Verfahren   
. Die Teilleistung 31 (Vorprojekt) inkl. verbindlichem Preisangebot ist Teil der zweistufigen Submission  
. Die Preissumme „ Gesamtentschädigung“ entspricht in keiner Wiese den geforderten Leistungen 
. Es sind weder das Urheberrecht, noch Absichtserklärung der Auftragserteilung geregelt 
. Zusammensatzung Jury 
. Keine Förderung von Nachwuchsteams 
 
Beurteilung des BWA  
Für den Neubau eines Schulhauses für 12 Primarklassen, einer Einfachturnhalle sowie der Sanierung und Umnutzung 
eines bestehenden Schulhauses sucht die Sekundarschule Bülach einen Gesamtleistungsanbieter. Hierbei geht die 
Schulbehörde von Baukosten „unter CHF 30 Mio. inkl. MwSt.“ aus.  
 
Mit der Wahl der zweistufigen Gesamtleistungssubmission wurde bei dieser Ausschreibung eindeutig das falsche 
Verfahren gewählt. In der Submission ist ein klares lösungsorientiertes Verfahren (Wettbewerb/Studienauftrag) 
versteckt und wird dennoch bewusst und irreführend als Gesamtleistungssubmission bezeichnet. Für den BWA ist es 
abermals nicht plausibel, warum kein lösungsorientiertes Verfahren nach sia 142/143 gewählt wurde. Sämtliche fairen 
Regeln des vorbildlichen Schweizer Wettbewerbswesens werden ignoriert. Leistungen werden zu Dumpingpreisen 
(Vorprojekt mit Gesamtleistungsangebot für 50‘000 Fr. inkl. MwSt) eingefordert. Der BWA fragt sich, ob sich die 
Bauherrschaft dessen bewusst ist.   
 
Aus Sicht des BWA wäre ein Wettbewerb oder Studienauftrag nach sia 142/143, die anschliessende Ausarbeitung des 
Projektes bis und mit Baueingabe und erst danach die Vergabe an einen GU/TU, der faire und richtige Weg für diese 
anspruchsvolle Schulhauserweiterung. Der BWA empfiehlt das Verfahren abzubrechen und ein neues Verfahren nach 
sia 142 aufzusetzen.  
 
Der BWA-Zürich bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem roten Smiley. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


